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— 128 -
prachtvoll gemalten Vögeln. Die Gesetze Salons schnitt man auf lange, viereckige
Holzschränke ein, welche sich um ihre Axe drehten, um alle vier Seiten lesen zu
können. Auch Fischhäute brauchte man zum Schreibe». Beim großen Brande zu
Konstantinopcl im 5. Ihrh. ging eine Abschrift der Iliade und Odyssc Homers zu
Grunde, die in Goldbuchstaben auf die innere Hautseite einer Schlange geschrieben
war und aufgerollt eine Länge von >00' hatte. Das Pergament ist ebenfalls sehr
alt. König Eumeues von Pergamus soll es erfunden haben. Die größte Ähnlichkeit
mit dem neuen Papier hatte der schon in alten Zeiten zum Schreibe» verwendete
und aus dem ägyptischen Schilf, dem Pappros, hergestellte Schreibstoff. Auch unser
Linnenpapicr soll eine morgenländische Erfindung sein.

Ein seltenes Buch. Der satirische Theateriutendeut Nareschkin in St. Peters-
bürg war in den vierziger Jahren der erklärte Liebling des russichen Kaisers. Trotz
der Großmut seines Mäzenas aber befand er sich fortwährend in Geldverlegenheit.
Einst hatte Nareschkin eine Sammlung seiner Bonmots herausgegeben und das
Heft seinem h. Gönner gewidmet. Der Kaiser ließ hierauf ein Buch herstelle»,
dessen Blätter ans 1000 Nubclnoteu bestand und ließ dieses Buch Nareschkin über-
reichen. „Nun gefällt dir mein Werk." fragte der Zar am andern Tag beim Früh-
stück seineu Günstling, als von dessen Witzsammlung die Rede war. „Es interessiert
mich so uugemciu," war die Antwort, „daß ich den folgenden Teil mit Sehnsucht
erwarte." Der Zar lächelte und am folgenden Tag erhielt der Intendeut abermals
ein so kostbares Buch, auf dessen Rückseite die inhaltsschweren Worte zu lesen
waren: Zweiter und letzter Band.

Tin veàmg.1 kur von öoseo.
cisn ^.postsl äsn duZsncl.

linker der ^uiil der Nstnner, die in unserm .lulirlnnidsrte sielt

grosse Verdienste nm die Nenseltlisit erworl>en stalten, gelniltrt un-
streitig eine ltervorragends Ztelle dem italienisoltön Priester Den
.loltannes lloseo, dein grossen Vjiostsl der.lugend, klsi seinem Tode,
im daltre 1888, /.stillten die von ilnn gegründeten und in mehreren
Ltaaten Ichiropms und Vinerißas /.erstreuten salesianisolten Keliulen und
Kollegien an dreitiunderttaussnd Wglinge. Die von ilnn gestiftete
„Promine Zulesiuniselis Desellselialt" erweiterte und vermehrte seine

Dründungen und setzte sioli liereits auelt noeli in Vsrißu und Isien
test.

Dem in so linlism àlaasse verdienten Apostel will man nun in
Dastelnuovo d'Fsti, seinem Delmrtsarte in pienlont, ein ilim würdiges
Denstmul errieliten. Dieses Denstmal soll in einer 8tatus und einem
salesianisolten Knaden-Institute liestslien, /.it weleliem Xweeste wir nns
un die tirosslisr/.iglcsit aller edelgesinnten Nensolienkreunde wenden.

Die Leliul-, Ltudier- und Lolilak/.immer werden die kamen der
liervorrageiidsten ^Votiltlistter oder uue.lt der Dstnder tüliren, welolie
die I>etrstel>tlieli.sten Reitrstge gespendet. Dlienso kealzsielitigt man sine
liüliselie Ka>>olls und einen Luul für pest-VIrademien /.u lzanen, vor-
ausgeset/.t, dass eine nmnliufters Zeltenstnng gemuolit wird.

') Die Itödaktion der l'ädaz. Blätter ist Kerns bereit, kür dieses Itntsrneblnon,
da» gewiss von jedem liatbol. Bobulkrennde bezrüsst wird, Beiträge ank/unebmen
und »aeb Turin 2u senden. Fie wird das kesultat der LammlunA später verötkent-
lieben.


	Ein Denmal für Don Bosco, den Apostel der Jugend

